
An das Gcsammt - Ministcrium!

Der »icd. östcrr. Gewab-Bacin, durchdrungen von der wärmsten Anhänglichkeit und uncr-
schüttcrlichc» Treue an seine» Fürsten und sein Vaterland, hält cs für seine heiligste Weht,
das unbedingteste vollste Vertrauen auszOrcehen in alle Verfügungen und Maßregeln, welche
das Ministerium in den gegenwärtigen ernsten, drangvollen Verhältnissen zur Erreichung
unserer heißesten Wünsche zu ergreifen für nothwendig erachten wird.

Diese Wünsche gehen insbesondere dahin:
daß die Wiederkehr unseres innigst geliebten gütigen Kaisers in die Ritte seiner getreuen

Bürger ' " ' ^" erfolge,
daß der Fortbestand der konstitutionellen Monarchie, so wie der Dynastie auf das kräftigste

gesichert, und
daß die öffentliche Ruhe und Ordnung, die Wirksamkeit der Gesetze, so wie die Sicherheit

da Person und des Eigcnthnms, im Sinne da constitutioncllen Freiheit erhalten und befe¬
stiget wadc.

Zur Erreichung dieses Zieles wollen wir das Ministerium mit dem Aufgebote aller unserer
Mittel und Kräfte unterstützen, und sind gewiß, mit dieser Gesinnung auch die jeden gut ge¬
sinnten Ocstareichas ausgesprochen zu haben.

Wie », am 18 . Mai 1848.

Der »ich. österr. Gewerb-Verein.
Gedruckt bei Carl Gerold.
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